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Modifi zierung ägptischer Verbalwurzeln durch
Reduplikation

Von HELMU'T SATZINGER (Wien)

Das Folgende ist eine vorläufige Bestandsautuahme der durch Reduplika-
tion gebildeten ägptischen Verbalstämme. Es geht dabei um Reduplikation
auf lexikalischer Ebene, also um die Bildung eigener Lexeme durch Redupli
kation. Ausgeklammert wLd Redupljkation (in der A$ptologie meist fälsch'
l ich , ,Geminat ion" genannt) vor Wurz eln auf der morphologischen
Ebene, also urn die Bildung eigener Stämme, wie im Agtptischen den Imper-
fektstamm: impefektisches sdm,t wie hzz'f ,dnss er lobt", das imperfekti-
sche aldive Parlizip, wie hzz ,der lobt", ,,der lobende", das imperfeklische
passlve Partiiziip, wle hzzw ,der gelobt wird", und die imperfektische Relativ-
form,wie fuz"f ,den er lobt", hz^"f ,die er lobt", und entsptechend). Dazu
kommt vor allem noch ein Passilstamm mit Reduplikation des letzten Wur-
zelkonsonanten,'

L e x i k a I i s c h e Wurzelreduplikation findet sich in allen Zweigen des
Hamitosemitischen, aber aüch z.B. in den nilosaharanischen Sprachen und in
vielen anderen SprachJamilien. Indessen gibt es einen strukturellen Unter'
schied zwischen Wurzelrcduplikation im Agjptischen und im Semitischen.
Das Ag/ptische akzeptiert zweiradikalige Verbalwurzeln - die zweithäufi$te
cruppe, nach den dreiradikaligen ! -, während semitische Sprachen nur drei
undmehrradikaligeWurzeln flektieren können.

Im A$/ptischen gibt es eine Reihe von Verben, die von z w e i r a-d i -

kali gen Verbalwürzeln durch Totaheduplikation abgeleitet sind,' wie

AB: AB-AB
sr,,sich gesellen zu": sr-l7r, id.

Beide Veften sind seit den Pyramidentexten belegt. In vielen andercn Fäl_
len ist der Reduplikationsstarnm später belegt als der Grurdstanm', z.B.

' cuter neuerer überbiick bei Jänsen-Winteln Spät itelrrr- Gnnn S'75.
'� Nach wie vor weitgehend gültig: Feichtner WZI{M 18,1932, itßbes. 197 206. Siehc
atch Cannvyer GM 63, 1983, 2:7.
3 Ich bezeichne hier die einfachste Realisierung des Stmr.les als C-rundstann (n n
könrte aüch tashrlaur? sagen), von der die durch Rcduplikation erweiterten Stämme
abgelei.et sind. D€n TermiD.us Sjnplex(Stanü) rcserviere ich für Stltmme, die niclt
durch ein Präfix oder Sutri{ erweitert sind. Ein ABAB ist also ein SinpleNtamm, aber
kein Grundstanm; umgekehrt isi ein s-AB oder r-AB/ ein erweiterter Grundstamm,
iedoch kein SimDlestun.
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,d,,fragen, befragen" (seit Pyr.): d-td ,}agen, um Rat fragen" (seit Lit.
MR).

br,,fallen" (seltPyr.). ir-lt,,zerstören" (=,,fallenmachen"; neuäg.).
kj,,hoch" (seit ryr.): &j-1-d,,aufragen (von rylonen)" (P. }larris I 4,1'2: n!y.s-
blnw n tu fu !:l: r ltx,,ihrc steinemen Pylone ragen zum Himmel auf';
neuäg.).
'n 

,,verschlucken" (seit Pyr.): 'n -'n ,,verschlingen" (spätäth.).
Beispiele wie das erstgenannte enveisen jedoch, dass diese Stammbildung

bereits alt ist und in der alten Sprache angelegt war.

Neben der totalen Reduplikation AB-AB gibt es vereinzelt auch eine par-
tielle,l AB-A:
AB: AB-A: AB-AB
'ä,,prahlen" (MR): D-',,sich rühmen" (MR): 'r-'r,,pmhlen" (NR).

Nicht immer ist der Grundstamn auch belegt. Im folgenden Fall steht ne_
ben AB-A eine Vollreduplikation AB-AB, was es erlaübt, einen Grundstamm
+AB anzusetzen, auch wenn keine solche Verbalform in den Texten auf-

*r,t (vgl. ,,tr,,Wude")i nk-n ,,ver1etzen" Geit ryr.), ,,k-, ,,ll�id": *rk'nk

,yetletzen" (\tgl. nk-nk.t,,verletztes Auge").
Vgl. auch g-; 3-ä,,Kehle", ä-'i,,erdrosseln".

Werm hingegen zu einem Verb der Wurzelstruktür ABA $reder eine
Grundfom AB noch eine Form AB-AB existien, so ist es nicht angezeigt, es
auf einen G ndstamm AB zurück zu führcn. Dazu gehören das häufige Verb
?',,aufstehen", femei ,|rl1, ,jung sein", grg ,,grürden".

Es kommt aber vereinzelt auch eine im Grunde vöIig andere An der-Teil-
rcduplikation vor, rlämlich eine Verdopplung nur des zweiten Radikals.' Die
Reduplikation des Typs AB-A kann als coupierte Vo reduplikation AB-AB
angesehen werden. AB-B hingegen ist von Haus aus nur die Reduplikaiion
des zweiten Konsonanten.
AB: AB-B: A3-AB
-tl ,,(sich) lösen"; s-4 ,,lösen; ablösen": fb-b ,,lösen" (Allen Intiection 600);
s-,fä-, ,,Iösen, loslassen" ( l$en Inllectio' 593\ * ft-fb; s-n- 4-4 ,,löse[" .
-kt,,klein, ktein sein" (vgl. n-t1,,etwas von, ein wedg", n-,tt t,,,Stückchen"r -&l-r

,,kleir sein": ,tl-,tl-,it Bezeichnung eines kleinen Hundes (it,,klein").

4 Feichtner WZKM38,1932,203 204.
5 Feichtner I ci unterscheidet nicht zwjschen ABA (sps, ztz, bbb, tnh, 

'b', srs) üd
ABB (DnDt bnn, htt, tkk,lpd.
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fd,,schlafen"; vgl. -&dr,,Schlaf': -/-(d"d,,Schlaf'; vgl. n-kd-d ,schlaten"; s-kd-d
..schlafen lassen".

Bs verdient aber erwähnt zu werden dass ansonsten die Ve$en IIae gemi-
natae nicht auf einen zweiradikaligen Stamm zuruck geführt welden können."
Zwar sird von den Verben ABB prinzipiell auch Formen mit dem Aussehen
AB in Geb{auch, doch sind diese durch Synkope zu erklären. Vgl. den Sub-

tüktiv + ].<(V)bä" ,damit/dass küh1werde" (> kopt. -xßo.), < **kwbä" <
*** ttzbtkä ". Bis znm Nachweis des Gegenteils ist bei den Verben IIäe gemi-
natae die Form ABB als Grundstamm anzusehen. lmmerhin vergleiche man
das Veft -1-<6r,,kühl" mit dem s'nonynen ,tr -i (zweiradikaliger Stamm mit ,-
Sufüx)

Von besonderem Interesse sind scheinbar dreiradikalige Stämme, die sich
aber durch verwandte I-exeme AB und/oder AB-AB als von zweiradikaligen
mittels eines wurzelsuff ixes abgelei tet  erweisen; als solches sind
hier - also im Zusammenhang mit Reduplikation n, ', bbelegt.
AB: AB-C(C = nltb)t AB-AB
zl,,schlachten; abschneidon" (seit AR): si, ,,Steine brcchen" (MR): lf-sf

,,zorbrcchen" (D.18).
Oft ist der Grundstamm nicht -oder doch nicht als Verb - belegt:
* st if-j,,hassen"; ,Jernachlässigen; langsam sein" / 3f-, ,Arger bereiten"
*lh (!4w ,,Frevde"): !h-t ,,gli]JJzen, leuchten"; ,,erhellen; erheitem"; r-ii-,
,,glänzen lassen" (i4lr rr,jemanden erheitem"): r -!h-!h ,,lächeln'.
+'4 '4-b 

,jatchzen, sich freuen" (Meek ,4t 78.0840): '-d-'-d 
,jauchzen, sich

Iaut freuen".
*rm (vgl. semitisch *r-rv-n ,,schlafen"): ,r7-',,schlafen": +nm-m ,,schlafen"i
vgl. rr?-zn I7,,Scl afzustand".
* hj. h.l-' ,;'rerten": hj-hj ,;worteln" .

Auch Teilredüplikation AB-A ist belegt:7
AB: AB-r: AB-A AB-AB
z!-n ,,sich ercignen"; sr-, ,,laufen"(Meeks AL 79.2'139)t z!-z ,,elliq lar.rfen,
ellen',: zb-zt ,,latfen, eien". Nicht hierher gehört rr, ,,durcheilen", denn es ist
ger.anet s-li!,zr llb ,,schnell gehen".

Neben Grundstämmen AB (2,{eiradikalig) gibt es auch IIIae in-
f i  rm ae-S tämm e ABylr  die durch Redupl ikat ior zu neuen Lexemen
erweitert sein können. Die Situation ist sehr ähnlich wie bei den Zweiradikali-

6 Dies widerspicht der üblichen Ansicht;vgl. ef'a M^laise Win nd Ctunn. raison'
nde l90t S 3Zi .
1 Feichrner WZKITI3\, 1932, 203 204.
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Sehr selten fällt der schwache Radikal einer FoIm ABinicht weg; vielmehr

werden aler zweite und der schwache dritte Radilal redupliziert'

A'Bj ABiBj
,*r-'d..e".i'iruuf 'ollri.t'en (seit Pyr.)r n*/:,(/..Fräu belruchten' {seir P}r')'

,rw,jubeln" GeitPia.): n /-rl,iubeln" (seit PF )'

Auch bei den Ableitungen von lllae infimae-Stämmen kommt eine Ver-

, toootrne nut des  ̂  eiLeo Radikals vor '  lm konkrelen Fal l  l r in der Crund-

.ru'r{- s;*of.lf in a"r form AB/ ais auch mit der Frweirerung -/? ( unler Ablall

des /) auf-
ABi ABC (C = a): AB-B: AB-AB
sa-l,mi'.t e'n-; +-n..rnischen-: jä-,. Tusammen m irchen : ib-ib m ischen"

zil..vorteigeten: pdssierenl (sich) lrennefl {von) : zt-n vonibergehen": ,'-

zn-m,,\eryehen \Edel Nrä+. Grann. S A3T)

V o n  s t a i k e n  d r e i r a  d i k a l i g e n  W u r z e l n  i s t  n u r  s e h r  s e l t e n

eine totale Reduplikation zu belegen-
ABC ABGABC
,d1,,,süß, angenehm setil'': ndm-ndm ,,begatten, Frau beschlafen";vgl 'dr''-

rdr-, .,sexlre Lles Vefgnügen'.
ndn unniUig sein: lirgeriich sein: widersrehen: d'-td' unwillig sein rl)

dj f ,,v erbr ermen" : dlf- d lf ,jemanden verbrennen"'

bei'cruna"tamm uon n-lt -r-{,1 ,'sich freuen" ist zweiradikalig (AB)' wie die

tlsende Ableitung des Typs AB-AB zeigt ht-,',,sich freuen"- Es liegt also.

aiJvote neduptik'ation ein"s a-stummes *,-4t vor' Ähnlich bei n'dd-n-dd

,,alaüem", doch ist hier der Grundstamm Illae infirmae: ddj 'd tern"

Die häufigste Erweilerung dreiradikaliger Wurzeln erfolgt durch eine Re-

aupttution d?" "*eit " "na ititten nadikuts "

ABC: ABGBC
rh',,srroEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEen Oon weiblichen Brüsten) {seit PJr'\: nh"h slrol/en- (von

w;ibtchen Brü\Len) (seil P)'r.r: vgl. Kausaliv s-" -l' erlreuen {Herz)-'

!ä,].i, ropr nu"r' "nt"n sein, hinabsinken" (seit Pvr'): $d-rd,,auf den Kopf

sesteUt s€in (seitPlr.).
t 'p, , \ icbvers(ecken r k P- 'p.verbergen.bedecken"
;gi "ä0"'."tt*'--""",- )Sb-gb, )tg-6g ,,v.,t 6*endung' Überfluß" (Meeks

AL'78.0028).

10 Nach Ausweis der FoIm .NÄRr ,,raich beschlafen" (Textform Nlrr) des altkoptr'

schen Papyrus Schmidt (S atzii'Eer JARCE 12, 37-50) ist das Verb *N'Re' daher Iltae

infirnae ;*, nicht zwenadikalis ,t, wie allgenein angeronnen'
1t Feichtn' WZKM 32. 1938, 20+n6t Carmiver G M 63' 7983' 27
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pr',,umwenden" (Doublette prz GrundbedeutunS,,verdrehen"rz): pr'-r'

,,mehrmals umdrehen, sich um die eigene Achse drehen" (Meeks ,42
77.1397).
l?rin ,,abschneiden": *r.in1-,in *,,gut scheiden (Messer)"; Kausativ r-r'in-,in

,,schärfen (Zähne)".
-&,r ,,vo11enden"; r-,(,? ,,vollständig machen''| *s km-kn, id.; v9l. m's km'km

,Jöl1ig"
(ll ,,zitte'n"; s-dj ,,zitto'in" i *d.l-di ,,zittelr'"; s-dl-dl ,,Zitten" .

Die Becleutung der Reduplikationi3

D e r  s e m a n t i s c h e  A s p e k t  d e r  W u r z e l r e d u p l i k a t i o n  i s t  u n e i n -
heitlich. ln einem Teil der Fälle hat die reduplizierte wurzel eine intensive
Bedeutung: ,,velschlucken" > ,Jerschlingen" ('n1); ,,denken" > ,,planen, über-
lelen" (w)i ,,betreten (Ort)" > ,,durctuiehen (Ot)" (Pluralität I nqj ,,um-
werden" > ,,mehrmals um&ehen" (Plumlität; pr). In einigen Fällen liegt
kausative Bedeutung vor: ,,fallen" > ,,fallen mächen" (ild; ,,sich verstecken"
> ,,verbergen, bedecken" (*ip).Invielen anderen Fällen geben die wörtelbü-
cher dieselbe Bedeutung wie bei der einfachen Wuzel; eingehendes philologi-
schen Bemühen kötulte aber vermutlich eine Nuance von Intensität oder Plu_
ralität erweisen.

Intensität:
fd,,abwischen, fortwischen" (ryr.;Tb.) - fd-fd ,,auftragen, aufstreichen (Sal-
be)" (Gr.).
,tj,,hoch" G. Pyr.) fl-#,,aufragen (von rylonen)" (neuäg.).
rrJ ,,erlöser (vom Ubel)"; inw,,sich tremen von jemandem" - sr-s, ,,zer-
spalten, zerbrechen" (Meeks -42 78.3628); ,-rr-s, ,,sich völli8 lösen (von)"
(Meeks AL79 .L628).
l,,b,,koitieren" (seit P).r.) l?,q'-,Q,,befruchten (Leib der FmD)" (ryr.).
äjl ,,feucht seir" (MR) - äl-ät,,hervorsprudeln, in Wellen l]ießen" (Meeks
AL 77.1173; 78.1234), aber syllabische Schrcibung: phonetisch 6-6-J,-, und
unllar, ob überhaupt auf;-haltige Wuzel zurück gehend.
/.1ö,,zerhacken"; ,,hinrichten"; ,ö-',,häcken" - rr-!,,,zentückeln (Fleisch)".
,'-dä,,trinken" dr-dr,,schlürfen (Blut)".

Inhaltliche Pluralität:
,/1r,,betreten (ort)" (s. MR) hb-hb ,dutct]-ztehe1 (ort)" G. MR).
(*zh,,fieten":) zh.t ,,Schafherde (die Saat festtritt)" rr-sr,,mit den Füßen
zappelr, strampeln" (Meeks AL77.3'7 66; Meeks AL'78.3723); sF'sij ,,S1jamp
ler" (Me eks AL 1 8.3'7 24).

" siehe ward 5,4K5, 280.
" SieheFeichfier WZI.M32, 1938, passim; vgl. Edel -4-lra& Gnnn. g 439.
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,rni ..e|len" - wnaw ,,sich hill und her bewegen"'
p4,,herauskommen. herausgehen' -  Pr-pt.ümher5pringen'
-r;.-*.iaen_ - nn-nn,,sich be\ egen_: /l-r,,-mn hierhin und doflhin ge-

hen (Meeks,4278.2114); vEJ Trt-mr'I,,Herde; Vieh"'

,-?-..werfen - ,,'-r.j,,worfei n

in ' . .u *.na.n :  -  pn'-r '  . .mehrmals umdrehen r ich um dre eigene Achse

drehen" (Meeks'42 77.139?).

Kausativ/faktitiv:
, . .um$enden'(s.  MR) -  / l - r . .7unjckwe;en fNR)'
*d.. leer.  rer\Lr j r t  sein ts.LiL N4R) -  t i -B6. zerschlagen. aufbrechen" (neu-

äe,),
, ; , , la l len- (s.  Pyr.)  f r- lü .zer ' ldren- {neuäg r '
i r . . t r i . . t  sein:t" .nnl  -  hn-hn..die tebenskral l  erhalren- rAndreu Cau-

;itt; RdE 30. 16 Meeks AL'7 8.n2\.
(mj,,neu" r) zrjtT ,,sich emeuem" - zr}-niwl,,emeuem" '

,iip ,,sich verstecken" - l3?-jp ,,verbergen, bedecken"

Reflexiv oder Passiv:
nh ..schntte]|n" - Dh'nh,beben (von Furcht)" (t: r'dr'f fu nhnh n snd n idt f

,,das ganze Land bebt (ri s,ra,tlrg) vor Furcht vot seinem Zorn" l{amnamat

714.

Intensität und Kausalität (semantische Charakteistika der semitischen D

Sfümme) können durch den Begriff der Pluralität urter einen Hut gebmcht

werilen. Bei Intensität der Bedeutung liegt eine Pluralität der Vorgarys (ite-

rativ. frequentativ usw.) vor, oder eine Pluralität der Aktanten (Agens

und/oder iatiens). Bei der Kausalitiit wird die Zahl d€r Aktanten um genau

einen vermehrt, ;ämlich einen ,,Über-Agens", dem der Grund-Agens als Pätt-

ens zueeordnel ist :  , .er lebl  :  I  Aklänt:  . . ich belebe i ln-:  2 Akranleni rhr

lrinl(l e_inen Becher Wa\ser': 2 Aktanten (dalon einer pluralisch) /,5/: Be"er /
t l lässer: , .er lä5sr euch einen Becher Wa..er Ir in i{en- l !gl .  n€rNr1e rHfTN //  y

No-*Änor ünoo'< Mk q,4l) :3Al( lanren.er '  ihr.  Becber Wa'ser '  Passnisie- /

,ur ig t ' ing.g.o vermindef l  die Zahl der Ak(anlen indem der Agen' enl fäUl

,rrraiie Suulektsstelle uom Patiens eingenommen wird ,,ihr trinkt den Bechei

Wasser": 2 
'.Aktanten, 

rir, Becher Wasse4 ,der Becher Wasser wird getrun

ke 't 1 Aktant, Becher Wass'ex Von daher sind Beispiele wie das letztgenann-

te (mit rrnä) erstäunlich. Es geht bei der Redüplikation wohi nurüm die Plu-

ralir:it (äere, qee,enübel scrrrlelr) Der wechsel der Dialhe\e - beim InJini

riu tr*. C.rrn-ai*rn tu sdfi morphologi'ch kein Problem - Iritr nuf 1ufällig

dazu,
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wuIzelaffüe

Wie generell bei äg/ptischen Verben, lassen sich verschiedene Würzelaf-
fixe feststellen. Das Präfix r'ist am bekanntesten, da eine häufig erkennbare
Kausativierung damit einhergeht, und überdies finden sich Entsprechunger in
allen hamitosemitischen Sprachfamilien (hebräisch Hiphal, arabisch IV
Stamm usw.). Noch häuliger ist das Präfü z-, welches ebenfalls im hamitose-
mitischen Sprachvergleich zu belegen ist. Es triit auch als Suffi\ aui Daneben
gibt es seltene PIä- und Suffüe, von denen in unserem Zusammenhang die
folgenden zu belegen sind: ', h, a r, dürd b.

P*i6x t-
Bedeutung: kausativ/f aLtitiv.
r-4r-i, ,,znrückweicher lassen" (Gr.) 4/] ,,versper:ren", ln-hn ,,znfick'

gehalten werden".
r-d,,,senken, sinken lassen, ertränken" dh, dh-dh ,,heabhängen".
s-rtd-d,,schlafen lassen" * -&d-d,,Schlaf'.
s-!t-!t,,zrJJtiicktlJeibe " - btj, bt-lt ,,zut1rcbveichen".
s-dv ,,schlecht machen" - *dt? ,,schlecht werden"t dw ,,schlecht"; t'dwi t

,,Verloumdung".
s-41r,,gIänzen lassen" -!4,a,,glänzen; leuchten".
s-nim-im ,,sch6rien (Z^hne)" - ,it ,,abschneiden"; *nim-im +.,gut schr.ei'

den".
s-kn ,,vollständig mache{'; m-s-km-h11 ,,völlig" /./r ,Jollenden".
s--fl,r,,löseq ablösen"; r-4-r,,Iösen, loslassen" (Allen Intlection 593); s-n-fb-tb

, , lösen"-,(s ich) lösen":  lb-t , , Iösen".

Bedeütung: unklarcr Unterschied-
s'd, ,,zurückhalten, hindem" (Meeks ,42 79.288'1); s-db ,Schaden - db-db

,zefteten" Celini Copt. Etlm. Dict.318:' db-db.,stechen; zerstückeln" (Sp.
u. Gr.);,,angreifen" (Neuäg.; Gr.).

r-(foJ ,,bestrafen" (= ,,zornig macheü"? - dr-dt,,zornig sein".

Bedeutungr wie Simplex (Nuancen?).
-d , ,7inern l  s-d d:. .z ir tem'- d . .7inem-.
Bedeutung: wie ,.l-Form.
r-dä ,,essen" - ,-dä'dä ,,essen".
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P!:ifüil-_
Das Präfü r- tritt nicht an starke dreiradikalige Wurzeln (*,+ABC); nur an

zweiradikalige (r-AB), an IIIae infirmae (r-ABl) und ar voll- oder teilredup-
lizierte Wurzeln (1r'AB-AB, *AB-A usw.).
Bedeutungr rcflexiv.
,-sr-sr,,sich völlig lösen (von)" (Meeks '4I79.1628) sA,,erlösen (von

Übel)"; sr-,s, ,,zerspalten, ze$rechen" (Meek ,42 78.3628).

Bedeutung: irtransitiviert.
,-.irl ,,wüten" (intrans.); r-.ir-.i, ,,wüten geg€n jemanden (r)" (Gr.; intrans.)

- irJ,,streiten" (Pla.: intrans. - tmns. Iirl 4t,,(um) eine Sache streiten"
= ,,prozessieren"l); ,,zwingen; bezwingen" (ryr.; tmns); ,,(Aufruhr) nie"
derscl agen" (D. 18; trans.); .ir-j, ,,zerstören".

Bedeututrgr gleich oder ähnlich wie Simplex (Nuancen ?); häufig bei r?-AB-
AB.

,-rrr-nl, ,,hierhin und dorthin gehen" (Meek,4Z 78.2L14) - nnj .,weiden",
n -mr,,sich bewegen".

n-hmj ,iar]Jc]\zen", n-hm-hn ,hrnllen" - hm-hm,,bdllen (Stier)".
'-dd-dd, n-dd-n"dd ,dauem" - ddj ,darctrl' .
'-pi-pi ,,fliegen"; vgl. n-B-B,,springen (wie ein Floh)" (Meeks ,42 78.2088)

pt,,fl iegen, springen".
n-!h-!h ,,Iächeln" - 41tr,,Freude"; vgl. -6-r,,glänzen; leuchten".
n-db-db ,,esset\" - s4b ,,essen" .
n-db,,trinken"1s - db-db,,schlürfen (Blut)".
n-db,,ver''r']Jll],den" - db-dr,,stecheq angieifen".
,-*d-d,,schlafen" -,td,,schlafen".
'?-,&l ,,etwas von, ein wenig"; ,r-it w,,Stückchen" - 17 ,,klein, klein sein".
Bedeutung: gleich oder ähnlich wie bei -r-Suftx.
n-m'-m',i^]ucl]uen" - mlr,,glücklich".

srür1t -,
Bedeutung: gleich oder ähnlich wie Simplex (Nüarcer ?). Verbindet sich nur

mitzweiradikaligenGrundstämmen.
,j'r-, ,,mischen" i6,,mischen; sich mischen (unter); ersetzen"; iä-.iä,,mi-

schen".
dr,,Steine brechen" - zf,,schlachteq abschneiden"; sFsf,,zerbrechen".
rr-, ,,laufen" zb-z ,,elligla|ufen, eilen1 z!-z! ,,Ia]jjen, ellen" .

'' y gl. Feichtrer WZKM 39, 1933, 314-316; Derchain -Uttel OM 6, 19'73, 39-54: Can-
]lJyet GM63, ßa3,25-26t Malaise - Winand GiaDu . nisontee 190-l9l: S 328.
r5 Z!, als wurzelpräfix vgl. Edel Altäg. Gann. i 427 .
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Verbindet sich nur mit ztrefuadikaligen Grundstämmen.
.f ..hassen_: ..vemachl?issigen: langsam sein t"t ..Arger bereilen": hiel
s ind und / ,v iel le ichL pbonel ische Varianten.

!b-; ,,hacken" (seit AR) - ,b ,,zerhacken" (Wb 3, ,ß2 sdb lbl ,,selt D.l8
auch nur ,t'); .lb ,,hinrichten"; seit Neuäg.); ,ärö ,,zerstückeln (Fleisch)"
(seit Totb.).

NB. Für die Eirordnung der Velben IIIae jan dieser Stelle muss aller_
dings klar gestellt sein, dass nicht bei den Formen AB und ABAB dieses .iur'
sprünglich auch vorhanden war. So ist z.B. /-d,,erstauni sein" neuä$ptisch,
also erstmals in einer Sprachstufe belegt, in der -ibereits verstummt war; es
wird überdies zumeist syllabisch (phonetisch, nicht historisch) geschri€ben.

Suf6x -n7
Belegt in Verbindung mit einem IIIae infirmae-Grundstamm.
(* ln: ,,mischen".\ .lm:.t,,Brei" - jnl ,,mischen"-

Bedeulung: gleich oder ähnlich wie Simplex (Nuancen ?).

!l: ,.werte]d" - !i-F '.wworteln" .
j1-',,gierig";,,Vietftaß, Geftäßiger" jtyund lf-if ,,gierigessen".

Prefur-13
Belegtmit einemreduplizierter Stamm.
r bn-bn ,,sich treren" - bnj ,,snß seir": bn-bn ,,sich erfreuen an"; ,,begatten;

ejakulieren".

Bedeutung: ähnlich wie ,r-Fo.m. Belegt mit einem zli'eiradikaligen Grund-

m' - r,91ücuich" - n -m' -tn', jauchzen".

Prä6x d-m
Belegt mit einem reduplizieien Stamm.
d-nb-nb ,schnven" (P'yr.) - ,, ,,schützen".
Edel Altäg. Granm.5 428 (aa) führt noch an da-d, (d-r-d-r) ,,durchwandern"
zv vn-wn,id., mit dem regul:ilen Verlust von wurzelanlaütendem w-.

'" Vgl. Satzinger ,,A]eph Phonen".
t1v{.F,det AItäs. Grann. * e8 @d).
ts vsl.Ede1 AhtE Gftnn. S r'28 (bb\.
t' v {1.Ede| Attäe. Gßnn. S t28 (!b\.
-v g.Edel Altä& Oram. $ 428 (aa);Westendorf Gra nn. d. ned. Texteg7/.
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$iffx -l'
Belegt mit einem zweiradikaligen Grundstamm.
k -,r'l,,kühl sein; kühlen" - l.<b-b, id.; s-kb-b ,,knt\Ien".

Süf6x -b
Bedeutung: wie Sirnplex (Nuancen ?). Belegt mit

Grundstamm.
?-, ,jauchzen, sich frcüer" (Meeks .42 ?8.0840) -

einem zweiradikaligen

|t-'_d, jauchzen, sich laut

Für die Erforschung dieser Alfixe ist die hier gebüuchte Belegbasis unge-
nügend. Das Material auf solche Verbalwutzeln zu beschränken, die auch
Reduplikation aufireisen, ist nur insofem sinnvoll, als man da die Wurzel als
zw€iradikalig eMeisen kanr und dadurch das Suffix als solches - und nicht
als Bestandteil der Wurzel - herausfällt. Aber es wäre falsch. aufden Reich-
tum der übrigen Verben zu verzicbten. Lücker im Efgebnis sind hier bereits
mit freiem^Auge zu erkeffien: e-s gibt keine Belege für suffigienes -4 für suffi
giertes -4" für präfigiertes ,-'" usw. Die Verteilung düffte aber nicht völlig
dem Zufall derAuslese zu verdanken sein. Demnach verbindet sich das präfi-
gierte s-mit allen Arten von Wurzeln: zwei- und dr€iradikalige, einlache und
rcdupiizierte sowie solche, die bereits von einem anderen Affix effeite.tsind.

Beim präfigierten ,- sind zwei Deutungen möglich: (1) Es verbindet sich
mit allen Arten von Wurzeln, jedoch nicht mit solchen, die bereits durch ein
anderes Affix enxeitert sind. Es verbindet sich mit reduplizierten Wurzeln (t-

dddd usw.). Andererseits können auch mjt r- erweitene Grundwlzeln rc
dupliziert werden (rdd-rdd). (2) Will Inan eine einheitliche Interpretation, so
muss man aNetzen, dass die Präfigiemng von r- vor der Reduplikation ran-

Eiefi: eßt ddj > ndd, dann einerseits dd-dd (Teilreduplikaiion), andererseits
rdd-ldd (Vollreduplikation). In diesem Fall ähnelt t- den Suffixen, im ande-
rcn dem Präfix s-. Die Snff)xe -n, -.1, :, -r, -h, -D sowie das Präfix '- verbinden
sich ausschließlich mit zweiradikaligen Grundwüzeln. Sie rangieren aufjeden
Fall vor der Reduplikation, aber auch vor dem Präfü r-.

Im Ag@tischen köüren also au{ der einen Seite Verbalwurzeln durch
Voll- ode. Teiheduplikalion modifüiefi sein, auf der anderen dürch Prä- oder
Suffixe. Im Semitischen entspricht in einem gewissen Ausmaß das System der
abgeleiteten Stirpes oder Verbalstämme.* Der Reduplikation entspricht im

" vgl. Thausins w M 39, 28'l-29\ Malaise Winand &ann. tuison''e 191: $
324.
" vgl.Edel Altäg. Gftnn. S 428 (aa).
'3 v gt. Edei Altäs. Gftnn. S az8 @).
'�4 sieheLlpiÄskr sen. Languages3S6-4ut 41.
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Semitischen allerdings die GeminatioD oder Konsonanter ängung (wiewohi es
auch Reduplikation gibt; jedoch nicht in diesem Züsammenlang, nicht in
diesem Ausmaß, in dieser Allgemeinheit). An häfixen gibt es nür *i-, *r-

sowie * t (auch infigiert: -r). Das legtgenannte Morphem bewirkt reflexivisch-
passive Bedeutungr aftb. tftatata ,,öffnete sich", ,,wurde geöffnet", neuarab.
(^e., Maghr."') itfatak id,., z[ fatah(a) ,,öflnete"; es wird allgemein mit ägyp-
tisch__lrl gleichgesetzt (dieses ist unpüngtich sicher kein Indefinitprono-
men"). Im Akkadischen gibt es-ferner ein Infü -tat-, mit dem ftequentativ-
iterative Bedeutung einheryeht.'' An sonstigen Modifikationen gibt es Län-
gung (Gemination) des mittleren KonsonanteD: D(opplungs)-Stamm, sowie
I-?irgung des ersten Vokals.

Das Morphem t- kann sich mit allen andercn Wurzelinodfikationen kom-
binieren:
A r a b i s c h :  

M * P r ä - [ n t ü ' r
G
D
L
S
N

qatala
qallala
qjZtala

2qtala (*i > ')

Dqatala

Gt iqlatala
Dt lqqallata
Lt Eqdtala
st !!@qtala
fNt ntaebf\
'Mrghrebr nisch-ireuarabiscn.'�s

Im AS@tischen sind die Wuzelmodfikationen hieürchischer gegliedert.
Die intimste Modifikationsebene stellen Suffixe wie -n, -j, :, -r, 't, -b dar.
weder sta*e dreimdikalige Stämme noch reduplizierte Stämme weden mit
diesen Suffixen erweitert; dasselbe gilt möglicheMeise vom P*ifü - :

Die Präfüe ,-, -.- und d- treten auch im Verband mit Reduplikation (AB >
A3-AB) auf.

Die einfachen St:inme und ebenso die mit ,. d. ,rusw. erweiterten Stämme
können sodann der (totalen oder partiellen) Reduplikation unte iegen: vgl.
insbesondere Formen wie n-dd-n-dd ,danerT\" , n'db-db ,,esset' , Lbn-bn ,,sich
freuen", d-rr-rr,,schützen" usw.

Die einfachen, die mit Affüen erweiterten und die reduplizierten Stimme
können schließlich mit dem Präfix r- el1üeitert werden.

ü siehe llatetbuch d. afth Diale1re224 225t 1,1.2.5.'lt 2&-26' 12.4.6.1 .
b Oe4eiLipÄsklSe',. Largtages 404t 41.20.
I Siebe Lip:nski se,7t. /,,g,,gei4l I al2:41.J4-15.
^ Siehe Hndboch .1. anb. Dialekte264-265172.4.6.1:D:|nand Introduzione ai dialetti
122-1241 8.10.
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Ausgangslage: zwei- und dreiradikalige Grundstämme.
AB, ABB, ABC, ABA, ABJI,"

Ente Modifikationssslüfe, nul ftir Zweiradikalige und Itrae infimaei Erwei-
terung durch Suffixe -4 -i -: -l1 -4 -t

,i6-r,,mischen",jf-',,gierig",n1r,,glücklich",'d-ä,jauchzen,sichfreu-

Zweite Modfikationssstufe, nür für Zweimdikalige und IIIae infirmäe: Er-
weiterung durch Wurzelpräfix ,-.

^n - d b,,v eN nnden", n - inj,,wüten" usw
Ddtie"Modifikationsstufe: Voll- oder Teilredüplizierung von Grundstämmen
und durch Präfix ,-, d- und 1- erweite en Wurzeln.

,d-rd,,ft agen, um Rat fragen", üf-dif iefianden verbrcnnen".
zir-r,,vorübergehen", ir-6,,zusammenmischen", A,?-ip,,verbergen".
D -dd -n -dd,rnd t1 -dd4d,da]uetn", n -hn -hm,,hrmlen"
d-n!-n! ,,schn,r7f-n", r-bt1-ör ,,sich freuen".
n-kd-d ,sclnafen'.

Vierte Modifikationsstufe: Präfigierung von r- zur Modifiziorung (vor allem
kausativ-faktitive Bedeutung) von Grundstänmen, durch Wurzelaffüe er-
weiter'ten StämmeD und durch Reduplikation erweiterten Stämmen.

s-trn,,vollständig machen", s-dr,,senken", r-,iz,,eiffeißen; zerstören".
s-gn-n ,,zeßtöten" , s-4-n,,giänzen lassen".
s-fd-d,,schlafen lassen", r-rl-rlzurücktrciben"
s-n!l-!i ,,erfrenet (Herz)", s-rin -i.r ,,schärfen (Zähne)".
s-t-hm-hm ,ia.u3}zzen".

Diese ,,Stufen" sind nicht historisch zu veßtehen: atle Modifikationsmittel
sind annähern gleich alt, also jedenfalls s e h r alt. Aber man kann wohl sa-
gen dass das kausative s ursprünglich ein freies Element war, das erst spät
grammatikalisiert wude. Es wild ja h narchen tschadischen und kuschiti-
schen Sprachen suffigiert.

} Gegen Mälaise - Winand Gßnn. nßonn!;e l9O: S 327, die ofienbar in der Redu-
plikation die pridte Modifikation sehen.
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